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Eltville a. Rfj., Mittwoch, den 30. Mai 1917.

Amtlicher lei !.

Bekanntmadiung.
Am Donnerstag , den 31 . d . Mts ., vormittags
' 8 Uhr ad , werden bei Herrn Kaufmann
hu biSf verkauft
Auf den Kopf der Haushaltung cnlfäflt ein

iicf. Es kostet das Ei 35 Pfennig . Bezugs-
_ « echligl sind die Haushaltungen mit den Lebens-
ädrigeM^lkarten Nr . 901 —1094 und 1- - 470/ An-

uch auf Eier haben mir diejenigen , die nicht
Hühner haben

id

bann
|tfud)t.
epeb. d.

Bekanntmachung.
Sn den Geschäften von Angermüller , Holland
Schälke , sind zu haben:

idieror ^ M >, 1 - Sorte , das Pfund zu 75 Pfg ., -
Spargel , 2 . 50 „

citoille, den 29. Mai 1917.
Der Magistrat.
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Cltoiile, den 29. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir wollen für die Schwerarbeiter  an
Werktagen eine Portion Sappe abgeben , der

fit betragt voraussichtlich 10 Pfg.
Interessenten wollen sich umgehend schriftlich
»ns melden.
kllville, den 30. Mai 1917.

Der Magistrat.

onntag.
ömeffe.
Messe.
mt. lK«l ^en spater enteignet und eine Bezahlung
hausen)

tubl.
dacht.
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Kollekte
leichnami

dacht.
Klagen
-ütmesse.
»esse.
Messe. ,i- attaia»1
stag, M

nachmitt« ^ »hmsfeste wünscht , walle dies uns schriftlichtuht.
che.

Bekanntmachung.
Wir weisen nochmals darauf hin, daß am
nerstag, den 31 . d. Mts., der letzte Abnahme-
für Muminium ist.

diesem Tage nicht abgelieferte Gegenstände

dr nicht geleistet,
klwille, den 30. Älai 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Dem Kreis ist es gelungen , weinkergsdraftt
beschaffen, Interessenten wollen ihren Be-
^ umgehend , spätestens bis Samstag , den

Ochsten Mts . anmeldcn.
cltoille, den 30. Mai 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
^kr Z i e r b ä u m e zllm bevorstehenden Fron-

ipatestens zum 3 . Juni d . Js . anzeigen.
CltDille, den 29 . Mai 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um dringende landwirtschaftliche Arbeiten

vornehmen zu können , beabsichtigt der Wirtschafts¬
ausschuß für solche Kriegsteilnehmer , die in
ihrein militärischen Dienstverhältnisse G . V . oder
?l . B . geschrieben sind und die sich dem Wirt¬
schaftsausschuß zur Verfügung stellen wollen,
um zeitweise Befreiung vom Militärdienst nach-
zusuchen.

Schriftliche Anmeldungen werden ans dem
Nalhause , Zimmer Ilr . 12 , entgengenommen.

Citviile , den 26 . Mai 1917.
Der wirtschastsausschust.

Bekanntmachung.
Die Weinbergsbesitzer , welche infolge der

Kriegsereignisse nicht in der Lage sind ihre
Weinberge zu graben , zu spritzen unfc zu schwefeln,
werden ersucht , dieses umgehend ans dem Rat¬
haus Zimmer Nr . 12 anzumelden und ein Ver¬
zeichnis ihrer Weinberge einznreiche » . Diejenigen
Wrindergsbesitzer , welche Angehörige haben , die
zu den Fahnen cinbernfen sind , werden in erster
Linie berücksichtigt.

eiwilie , den 30 . Mai 1917.
Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

Monatsfrau oder Monatswädchen.
eiwilie , den 30. Mai 1917.

Stäötifdie rirbeitsnadiineisftelle.

Bekanntmachung.

Viehzählung!
Auf Grund der §§ 1 und 2 der Bekannt¬

machung über Vorratserhebung vom 2. Februar
1910 ( R . G . Bl . S . 54 .) findet am 1. Juni
b. Is . wiederum eine Viehzählung statt.

Die Zählung wird durch ehrenamtlich damit
betraute Personen vorgenommen und werden
die Viehbesitzer angewiesen , die von ihnen zu
fordernden Angaben richtig zu wachen.

Unrichtige Angaben werden nach § 5 der
Bundesratsverordnnng vom 2. Februar 1915
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . bestraft.

eiwilie , den 8 . Mai 1917.
Der Magistrat.

Krtegr - Ehromk.
2 6. Mai.

Westen:  Die Kämpfe bei Loos enoeren mit

völligem Znrückwerseu des Gegners aus unfern
Gräben : Gefallene irnd Maschinengewehre wur¬
den einbehalten . — Südlich von Pargnh wurde
ein Angriff mit geringen eigenen Verlusten durch-
gesührt , der unsere Stellungen erheblich ver¬
besserte . In kraftvollem Ansturm überrannten
unsere Stnrnttruppen den Gegner am Chemin
des Dames und machten wir 14 Offiziere und 530
Mann zu Gefangenen . In den gewonnenen
Linien wurde ein französischer Gegenangriff ab-
geivicsev . Im Aahkampse wurden die Franzosen
mdöstlich von Nouroh geworfen . - Nach dem
Mistlinaen des ersten Ansturmes setzte der Feind
zwei weitere Angriffe ein , die gleichfalls schei¬
terten . - - t ? ft eit : Bei guter Sicht wurde die
Feuertäligseit lebhafter . Eines unserer Luft-
geschwader bewarf Dover und Folkestone mit
Bomben . — In zahlreichen Luftkämpfen büßte
gestern der Feind 20 Flugzeuge ein.

2 7. Mai.
Westen: Im Wytschaetebogen und auf beiden

Scarpeufern nahm die Feuertätigkeit wieder zu.
In viermaligem Ansturm versuchten die Fran¬

zosen Z üblich von Parhnu die von uns gewon-
enen Stellungen uns zu entreißen ; auch ein nach
Einbruch der Dunkelheit vorbrechender fünfter
Ansturm scheiterte verlustreich . — In der Cham¬
pagne war der Artilleriekamps lebhaft . — Am
26. Mai sind 15 feindliche Flieger abgeschossen
worden . — Osten : Bei wachs ' luder Feuertätigkeit
in einzelnen Abschnitten keine größeren Kampf¬
handlungen.

2 8 . Mai . '
Westen: Zwischen Ppern und Armentieres,

bei Hullnch und an der Scarpc bei guter Sicht
heftige Artilleriekämpfe . Westlich von W stschaete
wurden um 'Mitternacht mehrere englische Kom¬
pagnien durch Gegenstoß zurnckgeworfen . Wieder¬
holte Angriffe der Engländer scheiterten zwischen
Cherish und Bullecourt au der Zähigkeit Unserer
Truppen : die Angriffe scheiterten blutig . — In
der Champagne nahmen württembergische und
thüringische Regimenter im frischen Trausgehen
mehrere französische Grabenlinien . Ter Feind
erlitt schivece Verluste ; über 250 Franzosen wur¬
den gefangen . — Unsere Flieger schossen zwölf
feindliche Flugzeuge und zwei Fesselballons ab.
— Osten : Die Lage ist unverändert.

' 9, M a i.
Westen:  Im Wytschaetebogen tag gestei¬

gerter Feuerkampf : auch am Kanal La Bassee
und beiderseits der Scarpe sind Erlimdnngsvor-
stöße der Engländer gescheitert . — Französische
Vorstöße bei Hourrebtse , Vauclerc , am Osthang
des Pöhlberges in der Champagne wurden abge¬
wiesen . — O steu : In mehreren Abschnitten der
Front hat die Gefechts tätigleit zngenommen : mit
russisch-rumänischen Angriffen wird gerechnet . —
Mazed . Front:  Im Cernabogen lebte die
Feuertätigkeit auf.

An der Isvnzofront  tobt noch immer der
Kampf ; unsere Front hielt ihre Stellungen und
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wies alle Anstürme ab . Die Gesamtzahl der seit
Beginn der Jsonzoschlacht eingebrachren Gefan¬
genen beläuft sich auf 14 500 Italiener.

Zur Kriegslage.
Die Lage an den Fronte«

Berlin,  29 . Mai . (W . B .) Am 28 . Mai war
die beiderseitige Artillerietätigkeit im Wytschaete-
Bogen und in der Gegend von Armentieres wie¬
derum stark gesteigert.  Auch abends und
nachts hielt das heftige Feuer an . Bei Messines
und in der Gegend von Armentieres wurden
starke englische Spähtrupps  nachts und
am frühen Morgen teilweise im Handgranatm-
und Nahkampf verjagt.  Weiter südlich wurde
eine feindliche Abteilung , die nach starker Ar¬
tillerie -Dauervorbereitung in unsere Gräben bei
Richebourg eingedrungen war . durch heftigen
Gegenstoß wieder hinausgeworfen . Gleich erfolg¬
los waren englische Stoßtrupps , die nach starker
Artillerie - und Minenwerfervorbereitung unter
dem Schutz von Rauch am Morgen des 28 . gegen
die bekannte , bereits im Herbst 1915 umstrittene
Kiesgrube und westlich Hulluch  vorgingen . Sie
wurden teils vor den Hindernissen abgewiesen,
teils in erbittertem Nahkampf verlustreich wieder
verjagt . An der Ä r r a s f r o n t hielt der Ar¬
tilleriekampf in der gewöhnlichen Stärke an , um
sich am Abend an einzelnen Stellen zu verstärken.
Unsere Artillerie bekämpfte erfolgreich feindliche
Batterien . Bei der Beschießung des Bahnhofs
von Arrns  erfolgte nach dem vierten Schuß
eine große Explosion.

An der A i s n e - F r o n t war das Artillerie¬
feuer nur in der Gegend des Winterberges
schwer . Unsere Artillerie nahm am Abend eine
Anzahl feindlicher Batterien unter wirkungsvolles
Feuer . Wie bei der Hurtebise -Fe . und der Mühle
von Lanciere wurden auch feindliche Patrouillen,
die nördlich Craonne in der Nacht vorstießen,
in Handgranntenkämpsen verjagt.

Im Hvhengebiet der Champagne  blieb ein
um 11 Uhr 15 abends unternommener Versuch der
Franzosen , die ihnen am 27 . Mai entrissenen
Stellungen zurückzuerobern , ebenso erfolglos , wie
die wiederholten Angriffe des Vortages . Außer
einer großen Anzahl verwundeter Franzosen , die
in unsere Hände fielen , zählten wir aus den
Kämpfen des 27 . über 270 unverwundete
Gefangene;  eine größere Anzahl von Ma¬
schinen - und Schnelladegewehre sowie ein Gra¬
bengeschütz wurden erbeutet.

Im Raume von Verdun  verlief der Tag
ruhig , die Fliegertätigkeit war indessen lebhaft.

An der Ostfront  an vielen Stellen Ar-
tillerietütigkeit . Südöstlich Bogdanow wurde ^eine
starke russische Patrouille , die gegen unsere Stel¬
lungen vorzugehen versuchte , verjagt . Ein feind¬
licher Ueberfall von etwa 600 Schuß in der .Gegend
von Smorgon wurde kräftig beantwortet . Tie
Russen zerstören dort mit Brandgranaten ihre
eigenen Waldbestände . Lebhafter war das Feuer
auch bes Luck , Zloczow und in der Gegend von
Brezanh ; bei Zloczow auch lebhaftere In -
fanterietätigkeit  in der Nacht zum 29.
In den Karpathen erwiderten wir das feindliche
Störungsfeuer . Ein feindlicher Jnsanierie - Fener-
überfall nördlich Kirtibaba wurde erfolgreich
durch Infanterie - und Minenfeuer beantwortet.
An der unteren Donau wurden in der Nacht zum
29 . rege feindliche Kahnerkundungs-
tätigkeit  des Feindes durch Feuer unter¬
bunden.

Der Fehlschlag im Westen
Berlin,  25 . Mai . Die Kriegsztg . des

„B . L ." berichtet : Nach hier eingetroffenen ver¬
läßlichen Pariser Berichten gibt man dort offen
7 u , daß die Ententeoffensive  nach dem
1-rsherigen System ein vollständiger
Fehlschlag für die Entente ist,  der
um so schwerer wiegt , als die Entente für die¬
ses Unternehmen eine Höchstleistung an Kraft
rmd Material eingesetzt hat . Man hat in Paris
das bestimmte Gefühl , daß mit dem vollständi
gen Aufgeben der Offensivaktion das Verhäng¬
nis für die Entente im Westen hereinbrechen
wird . Deshalb klammert man sich ängstlich au
die Hoffn ng , daß der letzte Verzweiflungsakt,
der demnö ^ n einsetzen soll , doch noch den er¬
hofften Erfolg und den damit verbundenen
Durchbruch bringen soll . Man spricht von

einem besonderen Schlag Petains,
der jetzt vorbereitet  wird . Hinter der
franüvsischen Front sind streng geheimgehal-
teue , aber beträchtliche Truppenverschiebungen
im Gang , die derart verschleiert werden , daß
ihr Ziel nicht bestimmt werden kann . Offen¬
bar steht ein neues Aufflammen der
Offensive im  W e st e n bevor und dürfte
kaum lange auf sich warten lassen . Petain
will wahrscheinlich nicht nur dem Feind , son¬
dern auch den Parisern eine große Ueber-
raschung bereiten . Die Spannung in der fran¬
zösischen Hauptstadt wächst von Tag zu Tag.
Auf die Russen sind die Franzosen schlecht zu
prechen und sagen , daß nur die Russen an

dem bisherigen Mißerfolg der englisch - fran¬
zösischen Offensive schuld seien . Ihre Untätig¬
keit an ihrer Front hätte den Deutschen ge¬
stattet , Truppen nach dem Westen zu ziehen.
Nicht selten hört man in Paris , daß die riesi¬
gen französischen Verluste während der letzten
Kämpfe zu einem wesentlichen Teil dem rus¬
sischen Verbündeten zu verdanken seien . Man
werde den Russen diesen schlechten Freund¬
schaftsdienst niemals vergessen.

Der blutende Feind
Zürich,  29 . Mai . Nach Melsungen der

„Neuen Zürch . Ztg ." haben die Italiener
im Perlaufe der bisherigen Kämpfe der zehnten
Jsonzoschlacht mehr als 150 000 Mann an
Toten , Verwundeten und Vermißten
verloren.

Bon besonderer Seite erfährt das „ Bern.
Tgbl ." aus London , daß die 'G e s a m t v e r l u st e
der englischen Offiziere  einschließlich der
Flieger in der A r r a s sch lacht bis 20 . . Mai
4940 Mann betragen , worunter 1433 Offiziere
gefallen , 169 vermißt und 3338 verwundet sind.
Da man unter Bezugnahme auf frühere Kampfe
stets aus dem Verluste eines Offiziers auf einen
solchen von 40 Mann schließen kann , so dürsten
sich deienglischenMannschaftsverluste
in .der Arrasschlacht auf rund 19 7 0 0 0 be¬
laufen . Tatsächlich weisen die bis 20 . Mai ver¬
öffentlichten Mannschaftsverluste aus dem briti¬
schen Angriff über 130000 Namen auf , wobei
zu berücksichtigen ist , daß die Mannschaftsverluste
erst zehn bis zwölf Tage später als jene der
Offiziere veröffentlicht werden , so daß das eng¬
lische beer bei dem Frühjahrsangrisf einen Ge-
sawtverlust von über 200 000 Offizieren und
Mannschaften zu verzeichnen hatte.

Die Kriegsziele de» Kanzlers
Berlin,  29 . Mai . (W . B .) Tie „ Nordd All¬

gemeine Zeitung " schreibt:
„Im Lause der letzten Wochen sind dem Reichs¬

kanzler zahlreiche schriftliche und telegraphische
Kundgebungen von den Vereinigungen verschie¬
denster Richtung zugegangen , die zwar in der
Auffassung der Kriegsziele  von einander ab¬
weichen , aber von dem gleichen Geiste unwandel-
barer Vaterlandsliebe getragen waren . Diese
Stimmen aus allen Teilen des Reiches waren dem
Kanzler wertvoll als Beweise der unser Volk
beseelenden Siegeszuversicht und des zähen Be¬
harrens bis zum glücklichen Ausgang des Krieges.
Ter Reichskanzler hat von einer Beantwortung
im einzelnen abgesehen , weil er alles , was er
zurzeit über die Kriegsziele sagen kann , in seiner
letzten Reichstagsrede ausgesprochen hat ."

Papst und Kriegsgefangene in Frankreich
Die Kirchliche Kriegshilfsstelle zu Pader

bo rn  übersendet uns folgende Mitteilung : Dem
hl. Stuhle sind von deutscher kirchlicher Seite
beeidete amtliche Berichte über die furchtbare Be¬
handlung deutscher Kriegsgefangener und Zivil,
internierter in verschiedenen Lagern Frankreichs
vorgelegt worden . Es wird in Deutschland die
Mitteilung Befriediaung Hervorrufen , daß der
hl . Stuhl den Berichten die größte Aufmerk¬
samkeit geschenkt und voll Mitleid mit dem Lose
dieser armen Gefangenen sich wiederholt  zu
ihren Gunsten bei hervorragenden f r a n z ö s i
scheu Persönlichk iten verwandt hat . Auch hat
der Hl . Vater per,önlich in die erwähnten Be
richte Einsicht genommen . Unter de a Ausdruck
seines lebhaftesten Wunsches nach ö glichst bat
diger Beendigung so furchtbarer Leiden hat er
Befehl  gegeben , daß . die wichtigsten Mitteilun¬
gen . die dem Hl . Stuhle zugegangen sind , Sr.
Eminenz dem Herrn Kardinal A ni e t t e v o n
Paris  mit dem Ersuchen übersandt werden

sollen , in vorliegender Angelegenheit üeei et* ab
nete Sch ritte  zu unternehmen . :

Furcht vor der Revolution in Row 3t en ai
Zürich,  29 . Mai . Von zuverlässiger S si übe:

wird den „ Neuen Züricher Nachrichten " aus Is *
tetitalieu gemeldet , daß in diesen Tagen in H
15000Mann Karabinieri  zum Schutze • ,
Hauptstadt für die Zeit des befürchteten Ä
braches einer Revolution  ausgehoben wun ! ®ru *1
Infolge zunehmender Widerspenstigkeit der ? :biet d
daten hat Cadorna jegliche Urlaubsbewilligun . i neue:
aufgehoben . neue u

Der Soldateukongretz für den Friede » hlungei
Zürich,  26 . Mai . Nach Schweizer Korreß Pachter

denzmeldungen aus Petersburg endete der ft odmerz
greß der ru ssischen So ld aten ab ge oi he Irr
neten,  der fast eine Woche lang in Peti xr den
bürg tagte , mit einer im Sinne der Anhänger ! j oder
unbedingt kriegsfeindlichen Lenins  gehakte : „ qxm
Entschließung.  Der Kongreß beschloß, — . .
Maßnahmen , die auf die Ergreifung ä 1 .
Offensive  durch die Russenheere Hinziel l0
nicht zu unterstützen . Der Krieg nii Mn
schleunig st beendet  werden urrd zwar i icirffteri
Grund des Verzichts auf Annexionen und Entii |äbtgt
digungen. ersorgu

Cokales und Provinzielles.
- jfibigt

nassen,
höhle

ei
hungi

Auszeichnungen vor dem feinde.
Mit dem Eisernen Kreuz wurde ausgezeichne ^ T '̂

Gefreiter Jakob Müller,  Eltville . »(teilten
Garde - Artillerist Adolf Faßbinder,  EltviM Dr>

meind
Die „Hessische T a p f e r k e i t s m e d a i HeL ^ n

n gui
itieilu

wurde verliehen:

dem Schützen Christoph Kaltenegger,  Elt:

Aus den Verlustlisten.
Es starb den Heldentod fürs Vaterland

Musketier Joseph Germann.  Eltville.

* CltDille , 29 . Mai . (Pfingsten .)  !

das dritte Kriegspfingstfest gehört der Vergang ^ chen
heit an . In dem Weltgeschehen ist es verhält « wge !
mäßig ruhig verlaufen . Wohl hat au den Fro « , ß U(j
der Kampf weiter getobt ; die Kanonen ho ie sich i
gesprochen wie seit nahezu 3 Jahren , aber z: , t;nen
Markstein in der Geschichte des Krieges sind ^ ch h
verflossenen Tage nicht geworden . Der unhed gx
Geist , der den Weltbrand entfachte , behau ; rühjah
sich immer noch und die Christenheit kann : W( m jj
beten , daß Gott uns ferner beistehe und ! |flen>  j
endlich die Wahrheit über die Lüge und - urch' st
Haß siege . „ Komm heiliger Geist und erf ittrj)eni
die Herzen der Gläubigen mit deiner Gnadei tnfet, i
deinen Gaben ." Und wiederum sprechen : stritt
die Hoffnung aus , daß es das letzte Psings >diese,
im Kriege war . Wenn der Friede wieder f jjd tn
gezogen ist , dann erscheint uns in gewissem E> lächsig
die Pfingstbotschaft erfüllt : Und du wirst ' ered)ne
Angesicht der Erde erneuern . Jeder kann
dahin nur in der kleinen Welt , in der j> n
Selbstherrscher ist , mit Gottes Gnade den Frit „
Herstellen , den die Menschen uns nicht rau ,
können . Wer das getan hat , trägt das Empfilö ^ s 1
ein großes Gut erworben zu haben , l le ''
Erlangung des Völkerfriedens möge die H ,
des Allmächtigen eingreisen . J r,t

* eitoille , 29 . Mai . Der Pfingstverb 5̂ “™
auf dem Rhein ströme  nahm auch in bi«
Jahre einen Umfang an , wie man ihn in
besten Friedenstagen nicht stärker gewöhntu
Namentlich am ersten Pfingstfeiertage Herr!
ein bedeutender Personenverkehr . Sowohl etl£ri ,
der Köln - Düsseldorfer , wie auch bei der M * ^
länder Linie waren die zahlreich verkehre " c
Dampfer meist überfüllt. Wer sich nicht -jj  ^
zeitig für einen Platz sorgte , konnte es erleU .r '0 " ^

daß er überhaupt nicht mehr mitkam . ^ itL ^
Wetter war auch am ersten Feiertage namck > ^ 1
für eine Rheinfahrt wie geschaffen , nur am zn>k ^ (
Feiertage trat da und dort für kurze Zeit
frische , kräftige Brise ein , die auf Gewitter scd^
ließ , die anderwärts niedergegangen sein fl™
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jjfeilt !« aber hellte sich der zeitweise umwölkte
mmel rasch wieder auf . Auch die Bahnzüge

Rom Itett am ganzen Rheinstrom entlang stets sehr
Lger Z, it£ überfüllt.
' ausft * eitoille , 30 . Mai . (Die neue Vieh-
*}J n A [Jung .) Die Viehzählungen vom 1. Juni
+ i demnächst vom 1. September 1917 bilden

, Grundlage entscheidender Maßregeln auf dem
- der ^ biet der Ernährung ?- und Futterwirtschaft
'Üliautt , neuen Erntejahre . Jeder Viehbesitzer muß

naue und vollständige Angaben bei den Vieh-
üe - ev hlungen als eine besondere vaterländische Pflicht
Korrem trachten. Bei der Schätzung des Ertrages an

der st sdenerzeugnissen können ohne Verschulden erheb-
b g e vi he Jrrtümer Vorkommen . Unrichtige Angaben
n Petr xr den Viehbestand sind nur infolge Böswillig¬
hänger ! t oder grober Fahrlässigkeit möglich . Nach
gehaltei t Zahlungen sollen Stichproben durch unver-
chboß, ! ^ Stallrevisionen vorgenommen werden.
lt}f(  f o sich dabei falsche Angaben von Viehbesitzern
i e g m geben sollten , müßte gegen den Schuldigen

zwar järfstens eingeschritten werden ; denn dieser
td Enti> ädigl dadurch an seinem Teil die sachgemäße

ersorgung des Heeres und der Bevölkerung,
,ädigt aber auch seine Nachbarn und Berufs-

I ! nassen, denen infolge seiner falschen Angaben
|j | te Lieferungen

de.

auferlegt werden müssen.

* klwille . 27 . Mai . Wiederholten Be¬
dungen des Kreisausschusses ist es gelungen,

daill-

Zungen vcv v-'
»ezerchn« etwa die Hälfte des von den Winzern

stellten Weinbergsdrahtes dem Kreise zu sichern.
tzltviAr Draht wird in den ersten Tagen bei den

emeinden eintreffen und dann sofort abgegeben
erden. Der Rest wird in Kürze erwartet,
ie Lieferung hat sich so lange hingezogen,

Eltvi (i[ zunächst die Freigabe der Rohzinkes für die
trpfung der Drahtes von dem zuständigen

erland " Hsanit abgelehnt wurde.
tville I " klWiNe . 28 . Mai . (Die Aussichten auf

n gutes Honigjahr)  haben sich nach den
u .) d! iimlungen erfahrener Imker in den letzten
ergänz! ^ chm sehr gebessert . Die Nachteile , die der
»erhält« imge  hinter in Verbindung mit dem Mangel
n Fron , Zucker notwendiger Weise bringen mußte und
wn hL| sich in den Monaten März und April zunächst
aber z | tjnem  geringeren Bruteinschlag zeigten , sind

es sin( »ich die ausgezeichnete Maiwitterung bereits
c unhei! guten Teil ausgeglichen . Der verspätete

beha«! rühjahrseintritt ließ den überaus reichen Blüten-
kann i orf mit warmen sonnigen Flugtagen zusammen-
und I iUen, die nicht wie in den beiden letzten Jahren
und . llrch starken Witterungsumschlag unterbrochen

nd er« lurden. Die Behauptung alter , vielerfahrener
8nade >Imter, daß die Jahre mit verspätetem Frühjahrs-
Rechen intritt die besten Honigjahre würden , scheint sich
PfinL » >diesem Jahre zu bewahrheiten . Jn den Bienen-
»iederl i$ tn  mit  ftartcn Völkern regt sich's bereits
fern Er löchiig, so daß mit den ersten Schwärmen bald
wirst ! rechnet werden darf . Von dem Bienenschwarm

kann Mai sagt ein altes Sprüchwort : „Ein Schwarm
der f m Mai ist wert ein Fuder Heu ."

;n Fri«

^ »W >icht wegwerfen !) Im Hinblick darauf , daß
^ dieser Kriegszeit nichts an Nahrungsmittel

die ö ^ rren gehen darf , und daß der Salat ein
rßerst gesundes Nahrungsmittel darstellt , muß

>. ungend geraten werden , auch den geschossenen
^ ^ ^^ werten . Es ist noch nicht genügend

. ekannt, daß geschossener Salat , wie Spinat
3.P, »bereitet, mit einem Drittel Kartoffeln zusammen
>vhm ' xin vorzügliches Gemüse gibt . Darum,
' per!  und Hausfrauen , laßt n geschos

^en Salat umkommen.

!£ * . * eitoille , 28 . Mai . (90 Jahre Rh ei n-
lickit r! dwpfschiffahrt .) Jn diesem Frühjahr sind
>s erl̂ ^ Jahre verflossen , seitdem die Dampfschiff «I rt
.T , i lllf dem Rheine als regelmäßiger Schiffahrts-
nnmen! ^ ieb eröffnet wurde . Im Jahre ' 27 wurde

'5 Dampfer „Konkordia"  als erstes Dampf
" rr»it l ^ für die Strecke Mainz — Köln in Betrieb
irr ’W Das Schiff verkehrte über die Mitte des
ein Sr^ ten  Jahrhunderts auf genannter Linie lange

eiwlNe , 28 . Mai . (Geschossenen Salat

Zeit hindurch jedoch als einziger Dampfer . Heute
befahren in Friedenszeilen über ein halbes
Hundert großer , modern eingerichteter Dampfer
die genannte Linie.

* Rübesbeim , 26 . Mai . Aus Einladung des
Kreisausschusses versammelten sich am Dienstag
im Saalbau Rölz die Bürgermeister , Magistrale,
Geistliche , Lehrer und die Mitglieder de»' wirt¬
schaftlicher  A u S s chü s ie sämtlicher Ort ? des
Rheingaukreises , um über E r n ä hr u n g s , r a-
g e r. zu verhandeln . Das Referat hatte Herr
Direktor Brauns  aus M .-Gladbach übernom¬
men , während Herr Bürgermeister A Xb e r t i Den
Vorsitz führte . Nach Begrüßung der zahlreich
erschienenen Teilnehmer durch den Vorsitzenden er¬
teilte er den « Redner das ' Wort . Ausgebend von
ver eigenartigen Lage unseres Kreises bei den
Ernährungsfragen — er wird als l and wirt-
t i che r betrachtet und ist deshalb Selbstver¬
sorger — entwarf der Vortragende in meister¬
haften Worten ein ttares , bis ins Kleinste über¬
sichtliches Bild über den gegenwärtigen und zu-
künftigen Stand unserer Ernährung . Es »uiUDe
zu weit gehen , Einzelheiten darüber mitznteilen,
eher soviel war aus den Worten zu entnehmen,
daß wir wohl jetzt eine Krisis in unserer Versor¬
gung durchmachen , aber bei gutem Willen und
wenn jeder , sowohl der Produzent >v :e der Konsu-
ment , voll und ganz seine Pflicht tut , wird es uns
möglich werden , über die Krisis hinweg z»l kom¬
men . Dazu ist aber vor allem Aufklärung der
Bevölkerung und ein festes einträchtiges
Z u f a m m e n w i r i e n zwischen B e b ö r o e und
E i n w o h n e r n nötig.  Um dies Herl eizusühren
schlug der Redner die Bildung von Kreis - und
Ortsausschüssen vor , die eine Verbindung zwischen
Behörde . Bewohnern und den bestehenden Wirt¬
schaftsausschüssen bilden sollen . Diese Ausschüsse
hätten die Maßnahmen der Behörden und
der Wirtschaftsausschüsse zu prillen und gegebe¬
nenfalls auch zu kritisieren , nach Anhörung der
Bevölkerung auch Vorschläge zur besseren Siche¬
rung der Ernährung zu machen . Nach einer Dis¬
kussion . bei der man allgemein den Vorschlägen
des Redners beistimmte , wurde zur Wahl der Mit¬
glieder für den Kreishauvtausschuß gestkiritten.
Nach Vorschlägen aus der Versammlung heraus
wur .-en nachgenanute Herren gewährt : Rektor
Hompesch , Vorsitzender , Rektor Jansen . Eeisen-
b-im , Hauptlehrer Busch , Winke) , Gutspächter
Fischer , Hof Steinheim und Scklos ' - r Heinr Kran-
cher . Oestrich . Der gewählte Ausschuß :wro sofort
an seine Aufgabe herantreten und die Bildung
von Ortsausschüssen in oie Wege feiten . Hoffen
w ' r , daß diese Ausschüsse ihre keineswegs lerckte
Ausgaben zufriedenstellend lösen und uniern Krers
In den Ernährungssragen e'men guten Schrill
weiter bringen ! lDer Rheingaukreis als Selbst¬
versorger - - dies ist ja der Schlldbürgerstreuh,
unter ’ der die Rheingauer BeEkerung seht
lancier leidet . Gibt es denn keine Instanz , die
den Fehler  mit der Selbstversorgung aushebt ?)

i Aus dem Rhein  g au.  28 . Mai . Bei der
letzten Viehzählung wurden in den 25 Gemein¬
den des Rheingaukreises 14 319 Hühner  ge¬
zählt . Bei der zivangsweisen Eiersammlung wur¬
den abgeliefert : bis zum 7. Mai : 3358 , vom 8. bis
17 Mai : 7615 und vom 15 . bis 21 . Mar : 4384
Stück , insgesamt 15 357 Stück . Mit dieser Ab¬
lieferung ist der Kreisnusschuß nicht zufrieden:
einzelne Gemeinden haben bis dahin überhaupt
noch nichts abgeliefert.

Osterspai,  29 . Mai . Die.  ersten Kirschen
wurden gestern hier gepflückt : mit Fortgang der
günstigen Witterung dürfte die Kirschenernte in
einigen Tagen in unserer Gegend einsetzen.

Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den
Regierungsbezirk Wiesbaden

Die Preiskommission für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hat in chrer Sitzung vom
19. Mai beschlossen : ^

1. Die Erzeuger -Höchstpreise für Spargel
werden für Sorte I . auf 63 Pfg ., für Sorte II.
ans 32 Pfg pro Pfund ermäßigt . .— Drc Was¬
serung des Spargels ist verboten . Spargel,
die länger al ^ 23 cm sind , dürfen nur als
Spargel II . Sorte berechnet werden.

2. Es werde ., folgende Erzeuger - Höchst¬
preise festgesetzt:

a ) Erbsen : bis 20 . Juni 30 Pfg ., später 25 . Pfg.
b)  Zuckererbsen : bis 20. Juni 35 Pfg ., später

30 Pfg.
c) Bohne « : Stangenbohnen 25 Pfg ., Busch¬

bohnen 22 Pfg ., Puff - (Sau ) -Bohnen 20 Pfg .,
Wachs - und Perlbohnen 30 Pfg.

ii) Mairüben : 7 Pfg.
e) Karotten ohne Kraut : ab 10. Juni 24 Pfg .,

ab 1. August 16 Pfg.
k) gelbe Rüben , Mohrrüben und Möhren ohne

Kraut : bis 31 . August 12 Pfg.
8 ) Kohlrabi : ab 20. Juni 20 Pfg ., ab 20. Jitli

>5 Pfg.
h ) Frühweitzkohl : vom 15. Juli bis 15. August

15 Pfg.
3. Ferner werden folgende Erzeuger-

Höchstpreise für Frühobst festgesetzt:
a)  Erdbeeren : I . Wahl II . Wahl

Jn der ersten Woche nach
dem Erscheinen der Frei-
land -Erdbceren auf dem
Markte 80 Pfg . 40 Pfg,
In der zweiten Woche 60 Pfg . 30 Pfg.
später 50 Pfg . 25 Pfg.

b)  Walderdbeeren : 80 Pfg.
c) Johannisbeeren : weiße und rote 25 Pfg .,

schwarze 38 Pfg.
ch Stachelbeeren : 25 Pfg.
ch Süßkirchen : In der ersten und zwerten

Woche nach dem Erscheinen auf dem Markte
35 Pfg ., später 22 Pfg . , ,

f) Sauerkirschen : beste Ware (zum Ernmachen)
35 Pfg ., unsortiert 20 Pfg^

Bemerkungen:
1. Wenn über den Zeitpunkt des Erschei¬

nens einer Ware ans dem Markte Streitig¬
keiten entstehen , so setzt die Bezirksstelle für
Gemüse und Obst den Zeitpunkt fest.

2 Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht , daß die festgesetzten Preise Erzeuger-
Höchstpreise  sind . Die Großhandels - und
Kleinhandels -Höchstpreise werden vom zu¬
ständigen Kommunalverband festgesetzt.

Verkäufe , die der Erzeuger direkt an den
Verbraucher vornimmt , unterliegen dem Klern-
handels -Höchstpreise.

3. Die festgesetzten Prerse gelten für alle
im Regierungsbezirk Wiesbaden erzeugten
Waren ; maßgebend ist , ob das Grundstück des
Erzeugers im Bezirk liegt . Von außerhalb
einaeführte Waren werden auf Grund der
Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom
3 April 1917 (R . G . Bl . 307 ) auf Basis der
im ' Erzeuger - Bezirk geltenden Erzeuger-
Höchstpreise verkauft . _

Oerfdiiebenes.
Zurückziehung der ältere « Landsturmleute

Das Kriegsministerium hat neireroiogs über
die Zurückziehung der Landsturmieute , die über
45 Jahre alt sind , folgendes miigetellt ' Rach
Kriegsmimsterialerlatz vom 19 . De ?amber ^ 1917
fino diejenigen Landsturmleute - !on 45 ,v>cuiren
und darüber ans der „vordersten Lime ", zucmk-
zuziehen , die sich,mindestens sechs Monate m dreser
befanden haben . Unter der „ vordersten Lmre
sind die am Kamps unmittelbar teünehmenoen
Gruppen zu verstehen , im allgemeinen aoo dre
zum Kamps im Schützengraben einsetzende Truppe
oie Batterien und die im Kampf unmllke our
mitwirkevoen Hilsslvafsen iPiomere . M '.n ?" wer-
scr nswll Nicht darin einbegriffen stno aber aue
rückwärtigen Formationen , wie Ko .ounen ,auch
Munitionskofonnew , Etappentrupvm , Armre-
rungstruppen usw . Der Weg , den du Lenk? m-
zuschlagen haben , falls sie glauben , noch zu Un¬
recht an ihrer Stelle sestgehalten zu werden , üt
der daß sie sich an ihre Vorgesetzten wenven
Anscheinend glauben viele Leute , wenn Ihrem
Wunsche nickt sofort Rechnung getragen wird , kr
W dies Manuel an Fürsorge fettcti - ihrer Vor¬
letzten . während diese nach oer oocn ange¬
führten Bestimmung sie nicht ent ' atsen >wrfen.

iraendwo den Bestinkmungen r 'A ent-
für .Ren werden , so kann denr von ie-' m des
Krieaswinisteriums nur nachgeaaimen werden,
wenn die Truvpenkei ' e oenannk werden , y*  dies
l-^schehon ist wird das .Eriegsünn :stern -m die
KV roerlichen Feststellnn "«n veranlassen Imoer
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gestattet es oie Lage unseres Vaterlandes nicht.
Sie alten Jahrgänge aus jedem Militärdienst zu
entlassen , so gern Vas Kriegsminlsterium auch
da ? täte.

Beseitigung des Anbindens beim
strengen Arrest

Berlin.  26 . Mai . (335. B .) Das „Armee-
Verordnungsblatt " bringt einen Armeebefehl,
durch den die Vollstreckung des strengen Arrestes
durch Anbinden in Fortfall kommt , eine Kabi¬
nettsordre über die Umwandlung von Zioilbe-
anrten der Heeresleitung in Militärbeamte und
die Bildung eines Beurlaubtenstandes für Heercs-
beanite , sowie eine Verfügung des Kriegsmini¬
steriums über die weitere Beurlaubung der oem
Heere ungehörigen Reichstagsnntg lieber während
der Vertagung.

* Von der Haardt.  27 . Mai . In Bad
Dürkheim und Friedelsheim -Malz ) lief die
Staatsanwaltschaft mehrere Keller schließen , und
die Weine versiegeln und leitete die Untersuchung
gegen vie Besitzer wegen Wein Wucher  ein.
Die Staatsanwaltschaft erblickt in ven Verkaufs¬
preisen einen übermäßigen Gewinn

erlös 217580 Mark . — 4. Versteigerung von
Koinmerzienrat Gottlob Meuschel  in Rüdes-
heim . 1915er:  l Halbstück 4210 Mk . : 1 Halb¬
stück dto . ging zu 8230 Mark zurück . — 5. Ver¬
steigerung von Hofrat Dr , Sturm 'S Erben zu
Rüdesheim : 1915er : 2 Halbstück 4020 und 5210 M.

Oeffentlidie TOetterDienftftelle Frankfurt a.
Donnerstag , 31 . Mai . Teils wolkig,'

schwache Gewitterneigung , Tempelheiter , trocken
unverändert.

verantwortlich: Robert Ltienne, Eltville.

SFvße ModNias - veFsteigeFung
in Wiesbaden.

Morgen Donnerstag , den 31. Mai er.,
vormittags 9 1/» unb nachmittags 2 1/2 Utjr anfangenb , versteigere ich im Auftrag , wegen A
gäbe des Haushalts , folgende eleganten Möbel u . f . ,v . öffentlich meistbietend gegen
Zahlung in mcinein Versteigerungslokal

7 moiit ?ftrafie 7 zu Wiesbaden

wemrettung.
e. Rüdesheim,  25 . Mai . Heute fanden die

Weinversteigerungen von fünf Weingutsbe !itz,ern
statt . Es wurden folgende Preise erzielt . 1. Wein-
Versteigerung von Julius Espenschied,  Weiu-
gutsbesitzer in Rüdesheim . 1916er:  1 Halbftüü
3400 Mk . : 1914er:  2 Halbstück 2800 und 3710
Mk . ; 1915er:  9 Halbstück 6060 , 7720 , 8030,
8750 , 8910 , 9140 , 10 460 , 9600 und ' 14 960 Mark'
Gesamterlös 93 540 Mark . — 2 . Weinversteige-Gesamterlös
rung von Josef Hetz . Erben zu Rüdesheim:
1913er:  2 Liertelstück 1410 und 1690 Mt . :

» Halbstück 3330 und 3940 Mk . .1914er
191  Ser 7 Halbstück 4870 , 48 !0 , 5260 , 5030,
8020 , 5600 und 7730 Mark . Gesamterlös 51 630
Mark . — 3. Weinversteigerung der Frhrl . von
Ritter zu Gruenftein ' schen  Kellerei in Rü¬
desheim : 1913er:  2 Halbstück 3010 und 3530
Mk . ; 1914er: *2 Halbstück 3610 und 4020 Mk . :
i Halbstück Kiedricher 2850 Mk . ; 1915er:  6
Halbstück 6760 , 7310 , 8210 ', 8850 , 10 610 und
14 600 Mk . : 1 Viertelstück Kiedricher 2160 Mk . : 17
Halbstück Kiedricher 3920 , 4700 , 6090 , 5820 , 7320,
6620 , 13130 , 6910 , 6500 , 6360 . 6680 , 7760 . 7830
11 010 . 10410 . 14510 und 16510 Mark . Sescunt-

als : 1 dunkel eichen Eßzimmer , bestehend aus:
Büffet , Kredenz , Ausziehtisch , 6 Lederstühle
Hocker, l Teppich , 1 Lüster , und Hockenbrett.
Bieoermeierzimmer , bestehend aus : Sofa mit
Umbau 1 Schreibtisch mit Sessel , 1 Ti .ch, 1
Bücherschrank . 1 Standuhr . 1 halbrunde Eta¬
gere mit Spiegel 1 Mhtisch , 1 Sessel , 4 Stühle.
1 Bild 1 Teppich , 1 Lüster , 1 Rüsternschlaf¬
zimmer , bestehend aus : 3teil . Spiegelschrank,
1 Waschtoilette , 1 Nachttisch , l Bett m . Matratze,
2 Stühle , 1 Handtuchhalter , l Wäschekorb und
1 Nachtstuhl , 1 eichen Schlafzimmer mit 2
Betten , 1 nutzb . Salon , bestehend aus : Sofa-
m . Umbauspiegel , l Sosabank , 1 Salonschrank,
2 Sessel , 2 Stühle und achteckiger Tisch , ver¬
schied. einzelne Kleider - und Weißzeugschränke,
1 Hutschrank , eichen und nuß,b . Vertikow , nußjb.
Konsole , eiserne und eichene Flurtoiletten , 2
weiße Blumenkrippen , runde u . fleckige Tische,
Bambuslischcheu , einzelne Sofas , Ottomanen
mit Decke, großer nutzt ' . Wandspiegel , 1 nutzb.
Ballustrade , nutzt ». Panelbretter . Palmenstän¬
der ." Vogelkäfig mit Ständer , einzelne Stühle
uns Sessel , sehr gute Wandbretter , lannene und
eichene Laschkommoden weißer Nachttisch mit
Marmor . 1 eichen Rollschränkchen , 2 Vüropp te.
2 sehr gute Eisschranke , 2 Zinkbadelvannen , 1

Ti

alle Sofatruhe , alte Oelgemälde und sonst
«ehr schöne Bilder . 3 verschiedene Spiegel
Stehleiter , 6 Obstgestelle , 1 Kartoffelkiste,'
Trockengestelle , Kohlen -, Kehricht und Waif
eimer , 3 fast neue Zinkwaschwannen , 1
Pichkehrmaschine , l Bügelbrett , 1 Petrolos
Wichs-, Putz.- und Werkzeugkasten , 1 kam
Kilcheneinrichtung (Mich ), bestehend aus : I
chenbüffet . Anrichte , Tisch , 2 Stühle , l
schrank, l Besenschrank m . Inhalt , ! kleii
Tisch- l Wandbrett , l Ablaufbrett und 1 di
siellbrett , 1 große Anzahl fast neuer Em
topie , P fannen , Kessel. Bräter , Fischte hei . ,
Partie sehr guter irdener Geschirre . Puddii ^̂ n.
und Kuchensormen . Kuchenbretter , Spirj
eise«. Waschtopf . Markt -, Wasch und anl^
Korbes 1 sehr feines Kaffeeservies , 1 große Ä Al
tre weißes Porzellan , Teller , Tassen , Schisuter
sein , Platieu , Terinen , Sossieren , Eierpfamn
1 Taseuvage , 1 groß : Partie Gläser , Kch j,mch
Karaffen , Huilller , Marmeladendosen , |
schöne Basen und Aufstellsachen . Einmachtij
und -Gläser , Mesterputzma chine . Blumenkast
sodann elektr . Lüster u . Pendel , sowie se
gute Perser Teppiche und B o r l a ge
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vom 1. Juni 1917.
Du warst so gut , du starbst so
Und deine Lieben vergessen dich nie. pom

Strecke : Frankfurt—Wiesbaden —Eltville~ Rüdeshe !m— Lahnstein — Köln.

Ab Station Eltville.
Vormittags:

(5« an Werktagen nur bis Eltville  ab Wiesbaden ),
729 , 827 , 842 , | {M2E.

Nachmittags :
12 " , I50j 353 ? 624, 7 !8, 852, 1226, 125. Hi

Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nach¬
richt , dass unser innigstgeliebter und herzens¬
guter Sohn , Bruder und Onkel

Strecke : Köln—-Lahnstein —Rüdesheim —Eltville- Wiesbaden —Frankfurt.

Ab Station Eltville,
Vormittags :

425 W , 526, 552 W , 6 57, 1002, | g 36 £ , J ) 43.
Nachmittags :

101 Mainz, 207 , 322 , 616 , «53 D , 835 , 942 , 11 17.

D ---- zuschlagspfiichtiger Schnellzug , E = Eilzug , W = Werktag.

öriindlicben, gewissenhafte«

Gesangsunterricht
nach bestbeivährter Methode erteilt i >, ,u,d
a»»srer dem Hause

Triedr. Hab.
HmtuldaNflfit . nachmittags 3- 4 «br in Rüdesheim,

Rheinstr . ir » (auch schriftlich ), ebenso im herlag
dieses Blattes.

Mthrcre Hasm
(Belgische Riesen) sind
billig abzugeben . Näh.
in der Exp . d. Ztg.

0̂36 pli Germann,
Musketier im Infanterie -Regt , Prinz Kar! Nr. 118,

Inhaber der Hessischen Tapferkeits -Medaille,

im Alter von 24 Jahren am 17. Mai bei einer
Verschüttung durch eine Granate den Heldentod
gefunden hat.

ELTVILLE , den 24 . Mai 1917.

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister.

zogst hinaus in Feindesland,
• deutsches Recht zu streiten,
musstest dort fürs Vaterland

n Heldentod erleiden.

Ein Paar guterhaltene
Knafccmcbtibe

Nun ruhe sanft im Heldengrab,
Befreit von allen Schmerzen,
Die Liebe , die dich hier umgab,
Lebt fort in unsern Herzen.

Die Freude Deiner Wiederkehr
War nicht vergönnt den Deinen
Und mögen sie auch noch so sehr
ihr Liebstes nun beweinen.

Ruhe sanft in Feindesland.
Hr. 38

zu verkauf. Näh . Exped.
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